
Fahrt eines Herforders endet vor einer Hauswand.

Bad Salzuflen. Schreck am frü-
hen Sonntagmorgen im Elken-
breder Weg/Ecke Gröchteweg:
Gegen2.15Uhr gibt es einen lau-
ten Knall. Was war passiert?Wie
die Polizei berichtet, kam ein 55-
jähriger Herforder vermutlich
wegen Alkoholkonsums mit sei-
nem Audi Avant von der Straße
ab und prallte gegen die Haus-
wandeinerApotheke.Dabei ver-
letzte sich der Unfallfahrer leicht
und beschädigte neben seinem
Wagen auch die Hauswand so-
wie ein Straßenschild. Dem Fah-

rer wurde eine Blutprobe ent-
nommen und sein Führer-
schein sichergestellt. Die Scha-
denshöhe am Haus kann der-
zeit noch nicht beziffert wer-
den, heißt es weiter von der Poli-
zei.Den55-Jährigen erwartet ein
entsprechendes Strafverfahren.
Wie die Feuerwehr mitteilt,

setzte der Audi nach dem Un-
fall selbstständig den Herstel-
lernotruf ab. Nachdem der Dis-
ponent keine Verbindung zu
dem Insassen herstellen konnte,
wurde die Leitstelle Lippe über

den Unfall informiert. Die wie-
derum alarmierte die Freiwilli-
ge Feuerwehr Bad Salzuflen und
den Rettungsdienst unter dem
Stichwort „Unfall mit einge-
klemmter Person“. Dieses Sze-
nario bestätigte sich zum Glück
beim Eintreffen der Einsatzkräf-
te nicht. Der Herforder konnte
den Wagen selbstständig verlas-
sen. Die Feuerwehr unterstütz-
te die Polizei bei der Unfallauf-
nahme und konnte die Einsatz-
stelle nach rund einer Stunde
wieder verlassen.

Der Audi wird durch den nächtlichen Aufprall schwer beschädigt. Aber auch die Wand der Apo-
theke wird deformiert. Foto: Feuerwehr Bad Salzuflen

„Präventio“ feiert 25-jähriges Bestehen. Ausgebuchte Kurse im Präventions- und Rehabilitationssport
sind der beste Beweis für den Erfolg des breiten Gesundheitsangebots.

Sandra Castrup

Bad Salzuflen. Vorsorge ist bes-
ser als Nachsorge. Das ist einer
dieser Sprüche, die wohl jeder
kennt, aber gerne auch ver-
drängt. Außer, man gehört zur
„Präventio“-Familie. Im Salzuf-
lerVerein fürGesundheitsförde-
rungundRehabilitationssportist
der Name Programm. Und das
seit 25 Jahren.
Treffen sich zweiÄrzteundein

Sportlehrer. Der eine hat über
Prävention promoviert, der an-
dere möchte zum Thema ein In-
stitut gründen, und der dritte
weißausErfahrung,wiemanAn-
gebote zur Gesundheitsförde-
rungumsetzenkann.So lässt sich
inKurzformderBeginneinerEr-
folgsgeschichte erzählen. „Den
inhaltlichen Startschuss hat da-
mals Arnd Köster gegeben“,
denkt Dr. med. Eckhard Schrei-
ber-WebernochgerneandieZeit
zurück, als er mit seinem ehe-
maligen Kollegen Dr. Friedo
Broedeldie Ideehatte, einenPrä-
ventionsverein zu gründen.
Broedel hatte sich beimheutigen
Stellvertretenden Vorsitzenden
Arnd Köster zum Übungsleiter
ausbilden lassen. Gemeinsam
fanddasTrioschnellweitereMit-
streiterinnenundMitstreiter,die
Lust auf Präventionhatten.
„Anfangs haben wir unsere

Zielgruppe in Menschen gese-
hen, denen es gut geht“, erzählt
Arnd Köster, dass diejenigen je-
dochnurmit aufwendigerÜber-
zeugungsarbeit für Vorsorge zu
motivieren waren. „Wir muss-
ten dann lernen, dass es eher die
Leute mit Beschwerden sind, die
etwas für ihre Gesundheit tun
möchten“, ergänzt Eckhard
Schreiber-Weber schmunzelnd.
Überhaupt habe man im Laufe
der vergangenen25 Jahre viel ge-
lernt, aber nichts bereut. Flexi-
bel das Angebot der Nachfrage
anzupassen, Nischen zu füllen
und dem Trend immer einen
Schritt voraus sein, so laute das

Geheimnis des Erfolges. Ob
Schlaganfall, Lunge, Diabetes,
Arthrose, Krebs oder Demenz,
für jede Erkrankung gibt es im
Verein eine individuelle Grup-
pe. „Im Jahr 2000 haben wir die
Abteilung Rehabilitation ge-
gründet. Ein Meilenstein, denn
dadurch ist die Mitgliederzahl
von 25 auf 170 hochgeschnellt“,
freut sich der langjährige Schatz-
meister Hans-Werner Neu-
mann noch heute über den ge-
lungenen Coup. Erst vor zwei
Jahren hat der 85-Jährige den
Posten des Kassierers in jüngere
Händeübergeben. „InderBewe-
gungsgruppe bin ich seit Anfang
an und auch heute noch dabei“,
ist er das beste Beispiel dafür,wie
man durch Bewegung gesund
und fit bleibt. „Die erste Sport-

stunde fand in der ,Mucki-Bude’
im Keller der damaligen Lipper-
landklinik statt“, wird Hans-
Werner Neumann nie verges-
sen.NochheuteseiesfürdenVer-
ein schwer, geeignete Räumlich-
keiten zu akzeptablen Mietkon-
ditionen zu finden, um die vie-
lenKurse anbieten zu können.
„Unsere Gruppenräume sind

über das ganze Stadtgebiet ver-
teilt“, bedauert Dr. rer. soc. As-
trid Libuda-Köster, die für die
Übungsleiterinnen verantwort-
lich zeichnet. Aktuell sind es
sechs. Gerne würde der Verein
hier aufstocken. „Empathische,
sportaffine Interessierte können
sichgernemelden“,wirbtdie So-
zialwissenschaftlerin. Man wolle
nicht nur Menschen in Bewe-
gung bringen, deren Gesundheit

erhalten, fördern und wieder-
erlangen,sondernsetzteauchauf
sozialeAspekte,organisierteFes-
te,VorträgeundAusflüge. „,Prä-
ventio’ ist wie eine
großeFamilie“, findetArndKös-
ter. „Uns eint der Enthusiasmus.
Oft mussten wir hart kämpfen,
umzudenvonunsgesetztenZie-
len zu kommen, aber wir haben
nie nachgelassen in unseren Be-
mühungenundrückblickendhat
es sich immergelohnt“, fügtEck-
hard Schreiber-Weber hinzu.
Wohlwissend,dass,Präventio’in
Bad Salzuflen immer einen gu-
ten Ruf hatte und nach wie vor
hat. Die stets ausgebuchten Kur-
se sprechen für sich.

Dipl.-Ing. Hans-Werner Neumann, Dr. med. Eckhard Schreiber-Weber, Arnd Köster und Dr.
rer. soc. Astrid Libuda-Köster (von links) sehen den Verein „Präventio“ auch für die Zukunft
auf dem richtigen Weg. Foto: Sandra Castrup

Gesundheit
macht Spaß

Gesundheitsdienlich
kannnur sein,wasdie Le-
bensfreude fördert. So
lautetdasMottovon
„Präventio“ vonBeginn
an. „Askeseunddererho-
bene therapeutischeZei-
gefingerhabenkeine
Grundlageundbeiuns
keinenPlatz“, heißt es in
derVereins-Broschüre.

„Bewegungmuss Spaß
machen,nurdannstärkt
sieunser Immunsystem“,
setzt auchVorsitzender
Dr. EckhardSchreiber-
WeberaufdieKraft der
Glücksgefühle. Er ist
Facharzt fürAllgemein-
medizin, Badearztund
Ernährungsmediziner
mitdemSchwerpunkt
Naturheilverfahren.

ZueinerpositivenLe-
bensführunggehörten
viele verschiedeneFakto-
ren.Dieshabemanstets
imVereinslebenerfolg-
reichumgesetzt. „Wirbe-
trachtendenMenschen
alsGanzes, nichtnurphy-
sisch, sondernauchpsy-
chisch. „Inklusionund In-
tegrationwurdenbeiuns
schon immergelebt“, er-
gänztAstrid Libuda-Kös-
ter. Jeder könneseine
passendeBewegung fin-
den, egalmitwelchem
Handicap.

„Besondersbei der
Schlaganfall- undderDe-
menzerkrankten-Gruppe
kannmanerleben,wie
Betroffene imLaufedes
Kursesaufblühen“, sagt
stellvertretenderVorsit-
zenderArndKöster. (sc)

Bad Salzuflen. Zwei aufmerksa-
meZeuginnenhabenamvergan-
genen Freitagmorgen mögli-
cherweise Schlimmeres verhin-
dert.Die beidenFrauen ausKöln
waren auf der A2 unterwegs und
beobachteten einen Seat Ibiza,
der scheinbar unkontrolliert die
Fahrspuren wechselte und laut
Polizeiangaben mehrmals kurz
davor stand, mit anderen Fahr-
zeugen zu kollidieren. Die Zeu-
ginnen verständigten über den
Notruf die Polizei und beschrie-
ben den Beamten den Seat. We-
nig später hatten auch
Autobahnpolizisten den Wagen
im Blick. Nachdem der Fahrer
erste Zeichen zum Anhalten
ignoriert hatte, fuhr er schließ-
lich an der Anschlussstelle Bad
Salzuflen/Herfordab.BeimAus-
steigen bewegte sich der 59-jäh-
rige Fahrer aus Polen derart un-
sicher, dass er sich am Streifen-
wagen festhalten musste. Ein
Drogenvortest deutete auf den
Konsum von Amphetaminen
hin. Daraufhin ordneten die
Beamten eine Blutprobe an und
untersagtendieWeiterfahrt.

Bad Salzuflen. Ist die Feier des
Abendmahls online möglich?
DieserFragegehtdernächsteHo-
rizonte-Abend am heutigen
Montag, 22. November, ab 18
Uhr im Zentrum „Lichtblicke“,
Gröchteweg 32, nach. Aufgrund
der Pandemie gab es viele Mög-
lichkeiten, online Gottesdienste
zu feiern–manchedigitalenVer-
anstaltungen sind auch geblie-
ben, als Präsenztermine wieder
machbarwaren.EineFrageistda-
bei zum „Aufreger“ geworden,
wiedieGemeinde schreibt:Kann
man online Abendmahl feiern?
Und sind Taufen digital mög-
lich?PfarrerWolfgangLoest, Be-
auftragter der Lippischen Lan-
deskirche für Social Media, wird
seine Sicht derDinge darstellen.

Bad Salzuflen. Die Volkshoch-
schule Bad Salzuflen lädt für
Donnerstag, 2. Dezember, zu
dem Vortrag „Venenleiden,
Lymph- und Lipödem“ ein. Der
Vortrag soll Aufklärung und
Orientierungshilfen für Betrof-

fene bieten sowie Möglichkeiten
zur Vorbeugung aufzeigen. Do-
zent ist Elmar Bitter, Dipl.-Ing.
der Orthopädie- und Rehatech-
nik sowie Orthopädiemechani-
kermeister. Der Kursus findet
von 18 bis 19.30 Uhr in der VHS

statt. Der Einlass kostet an der
Abendkasse 5Euro. EineAnmel-
dung zuvor ist erforderlich und
bis Freitag, 26. November, unter
Tel. (05222) 952-941 oder per
Mail an volkshochschule@bad-
salzuflen.demöglich.

Drei Menschen verletzen sich bei Unfall schwer.
BadSalzuflen-Retzen.Zueinem
schweren Verkehrsunfall ist die
Freiwillige Feuerwehr Bad Salz-
uflen am frühen Samstagmor-
genzurOstwestfalenstraßegeru-
fen worden. Zwischen der Ab-
fahrt zur Sylbacher Straße und
dem Kreisel in Lieme kam es
gegen 5.50 Uhr zu einem Allein-
unfall, bei dem ein Audi A4 auf
demDach liegen blieb.
Der 20-jährige Fahrer war laut

Polizeiangaben nach links von
derFahrbahnabgekommen.Der
Audi prallte gegen einen Baum
undwurdeaufdieStraßezurück-
geschleudert. Alle drei Insassen
verletzten sich schwer und wur-
den in umliegende Kliniken ge-
fahren. Eine Person war imWa-
gen eingeklemmt und musste
von der Feuerwehr befreit wer-
den. Dem Fahrer wurde zudem
eineBlutprobeentnommen, sein
Führerschein wurde sicherge-
stellt. Durch dieWucht des Auf-
pralls bot sich den Hilfskräften

auf der Ostwestfalenstraße ein
Trümmerfeld. Die Löschgruppe
Retzen stellte während der Ein-
satzes den Brandschutz sicher.
Der Verkehr wurde ab der Syl-
bacher Straße über Hölsen nach
Lieme umgeleitet. Aufgrund der
frühen Uhrzeit des Unfalls blie-
ben größere Verkehrsbehinde-

rungen aus.Die rund 25Einsatz-
kräfte der Löschgruppe konnten
nach rund drei Stunden wieder
einrücken, teilt die Feuerwehr
mit.
DerAudiwurdedurchdenUn-

fall völlig zerstört. Die Polizei
schätzt den Sachschaden auf
rund 10.000Euro.

Der Audi A4 liegt nach dem Zusammenprall auf der Ost-
westfalenstraße zwischen Bad Salzuflen und Lemgo auf dem
Dach. Foto: Daniel Hobein/Feuerwehr Bad Salzuflen
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